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aber ein unverwelklicher ' Rnhm vor dieses
hohe Haus , daß es an solchen Ungerech¬
tigkeiten niemals Theil nehmen , und zu
den Zeiten der größten und gegenwärtig¬
sten Noth lieber dem göttlichen Beistand
und der Treue seiner Unterthanen ver¬
trauen , als mit dem Untergang eines
Dritten sich selbst Hülfe verschaffen wol¬
len .

§. Z6.

Ungrund , daß Oesterreich andere
Deutsche Häuser an ihrer Ver¬

größerung gehindert habe .

Von gleichen ! Gehalt mit der vorher¬
gehenden Beschuldigung ist der Vorwurf ,
daß das Hans Oesterreich andere Deut¬

sche Herrn an ihrer Vergrößerung gehin¬
dert
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dort habe *) . Es ist hier der Ort nicht ,
ans der Geschichte der einzeln Deutschen

Häuser / aus ihren eigenen vielfältigen
und dankbaren Bekenntnissen und andern

unverwerflichen Urkunden das Gegentheil
und vielmehr die Wahrheit zu beweisen ,
daß die ansehnlichste Deutsche Familien
ihren Anwuchs und Wohlstand der mit
den; Haus Oesterreich gepflogenen Freund¬
schafft und hiednrch erhaltenen Expecran -

zen , Belohnungen und andern wichtigen
Vortheilen zu verdanken haben . Wann

es

^ Vicnne on croit mecomcm ou cn-
vieux cies avanraZez , flonr jouillöit le
l <o- cic ?rulle . ba Naiion ci ' ^urricfle

vonioic , c^ue le ; krincer ci ^HemLAnc ,
^u' clle reZarcie comme les V- Mux , la
lervillenc comre le5 ennemix , Le nou

^u' üz üllcnc ulaAL cie ! eur korce

t ' vur Icur xro ^re SManäi/iemcin .
F/eM . III . ^ . 48 .
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es aber aus Ueberzeugung geschrieben ,

wann es an sich selbst wahr ist , was in

den Denkwürdigkeiten der Brandenbur¬

g- scheu Geschichte *) angeführet wird :

Daß der Prinz Eugene gesagt , der Kay -

ftr Leopold hätte diejenige Ministers hen¬

ken lassen sollen , welche ihm die Beför¬

derung und Anerkennung der Preussischen

Königlichen Würde angerathen hatten , so

fallt wenigstens in Ansehung des Hauses

Brandenburg die seit 2; . Jahren so offt

wiederholte Beschuldigung , weg , daß eben

dieser Kayser dasselbe zu drücken und zu

verkürzen gesucht habe .

§- 57»

*) lOlN . II .
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